
Gelstliches Wort
ele eıträge dieser Ausgabe wıdmen ässliıchkeıit, Zuwendung und Achtung, Res-
sich dergegenwärtigen Sıtuation des De- pekt und urde ist Srols Hunger kann L1UT

weihten Lebens, oder, wWI1e WITF verkürzt s — tillen, wWer den Hunger enn und ebenso
gen, des Ordenslebens Yrun enu ach die Spelse, die sättıgt. Der Auftrag Jesu
der Bedeutung iragen, die das Ydensle- VOTdAUS, dass WIT selbst Hungernde und Sat- *
ben In uNnserer SOLL- und wertevergessene te sleichzeıltig Sind. Hungernde nach seinem
Welt aben kann und en sollte Wenn- Wort und Menschen, die keine Speise dieser
sleich eıne Antwort LL1UTr unter Vorbehalt Welt satt machen kann, we1l s1e auf den (J@e=
möglıch ISst, ein1ge, Wenn auch nıcht alle AS- chmack der Spelise sekommen Sind, die
pe  © sollen 1erZ Tragen kommen. Ich WITKIIC sättıgt. rdenstieben der Versuch,
möchte ausgehen VON einıgen Imperatıven es In memen Kräften tehende [un,
aus der eılıgen Schrift den Hunger der Menschen stillen und iN-

Achtung Ehrturcht undRespekt zol-
RomZy9-  ASS euch ImInnersten DON (Golt len
umwandeln!“ Veränderung, andlun der Gal 6, „Emer des anderen Last/“
elt beginnt mıt der Verwandlung des e1l- Christsein ist kein Selbstzweck und Or-

Herzens. Und da NIC| infach 1Ur densleben ehbenso wen18g. Der eweıls andere
Veränderun und andlun: seht, SOT1- steht 1mM Focus UuNnserer Or: und uUuNnseres

dern Srundsätzlich darum, uUu1ls ach Gott Bemühens. Vor em die Menschen, die
auszurichten, uns VOIN ihm her verändern NIC. leicht aben, brauchen unsere 9an-
lassen, 1e In der Ausrichtun auf ihn hın Zuwendung und Ordensleben STe:
UNnsere erste und prıimäre Aufgabe Ordens- 1er In besonderer Heraustorderungden dia-
leben also 21n Bemühen, eine Offenheit, sich konischen MDienst der Kirche handgreiflich

CULUC: machen.äglich Neu ach Gott auszurichten.
Eph D AL als enschen, die Im IC Hos 11,12 SC Gerechtigkeit aus/!“ Ge:
stehen!“ Hıer ist wenıger das Rampenlicht recCcht  el entspringt einem ausgerichteten ” W ‘ —22 . —ader vielfältigen Bühnen dieser Welt ange- Herzen, das selbst Mafs nımmt der Ge-
sprochen, söndern die Verbundenheit mıt rechtigkeit, die als Eigenschaft Gottes sich
DEM ZUSAruC eDraCNL, der als 1C. ausdrückt In Erbarmen, Barmherzigkeit,
und elle, als Lebens- und Wachstums- Güte, e Geduld Sich Gottes Handeln
srundlage uUunls die KEnergıe uführt Goft In und Sıchte eigen machen, soweıt dies
seinem IC und wenıger 1ImM alschen Giit: Menschen überhaupt möglıch ISst, das zeich-

net Ordensleben aus ESs bleibt lebenslangeerglanz dieser Welt, das eben, die Lebens-
vorgänge begreifen und alles, Was mich Aufgabe und Herausforderung, das Je e)l-

seht, meln eben, ohne alschen CNatten- kannte, das Je rlebte, das Je geglaubte und
wurf, aufrichtig sehen, das heift wohl, meın das Je ersehnte als Gabe und Aufgabe be-
en 1mM IC Gottes en rdenstieben sreıfen, ankbar, aber mıt Händen, die N1IC
also das Bemühen, mem eben dem Licht festhalten, sondern weiterschenken wollen
(‚olttes AUSZUSEeLTZEN. rdenstieben als Abbild 2Ines menschen-

6,37 „Gebt ıhr ihnen essen/“ Der Hun- freundlichen (‚ottes.
ger der Menschen nach tragenden Antwor- Rudiger Kiefer SAC
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